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Die Kennerin des Frauen-
schwingsports wusste, was jetzt
kommen würde: «Ac tung, ihr
müüsstweghier, sonstwerdet ihr
nass», warnte sie. Und kaum
wardasgesagt, stürmteeinDut-
zend Frauen in den Sägemehl-
ring, ausgerüstet mit Bierflla-

Claudio Zanini

Kööni iin mitt Voollz
Die Berner Schwingerin Jasmin Gäumann, 26, gewinnt zu
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Allgemeines Dem nationalen
lympischen Dachverband feeh-
en im Bud eet füür das Jahr 2027
ünfMillionenFranken.Dasbe-
ichtet der «Sonntagsblick».
Demnach muss Swiss Olympic
uf der Geschäfttsstelle 1,7 Mil-
onen Franken einsparen, was

6,6 Voollzeitstellen entspricht.
Als Folge soll es zu drei Küündi-
uun een kommen. (cchm))

TeeamEuropagewinnt den
LaverCup

Teennis Das Teeam Europa hat
um sechsten Mal den Laveer
Cup gewonnen. Ge een den
Rest der Weelt» sie tte das

Teeam um den deutschen US-
Open-Sieger Alexander Zverev
eutlich mit 13:5. Die entschei-
endenPunkteholteZverevmit
inem Zweisatzsieg gegen den

Swiss Olympicmuss
sparen

Nachrichten
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schen, die sich in Sekunden
über Schwin eerkönigin Jasmin
Gäumannentleerten.Sie lächel-
te wohlwollend. Mit einer
Grosszügigkeit, die ihr tatsäch-
lich etwas Köni lliches veerlieh.

Jasmin Gäumann heisst die
neue Schwin eerkönigin. Denn
die 26-Jährige ausWichtrach im
Berner Mittelland verteidi tte
am Samstag im luzernischen
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am Samstag im luzernischen
Schachen ihren Titel voon 2025.
Die Veergabe des Titels ist etwas
andersgeregelt alsbeidenMän-
nern. Die Siegerin des Eid ee-
nössischen ist nicht automa-
tischKönigin.Kööniginwird,wer
die Jahreswertung gewinnt.
Gäumann konnte die Konkur-
renz aber erst im letzten Fest
entscheidend distanzieren.

Voor dem letztenWeettkampf
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Fussball

chweizer Cup Frauen, Sechzehntelfinals
chlieren (NLB) – St. Gallen 1:2 (1:1, 0:1) n.VV..
ambarogno (NLB) – Servette Chênois 0:12
0:5). Interstar Genf (2.) – Aarau 1:5 (1:3).
empach (1.) – Zürich 0:7 (0:3). Eschenbach
G (1.) – Yvverdon 1:3 (0:1). Etoile Carouge
NLB) – Rapperswil-Jona 0:4 (0:1). Lugano
NLB) – Basel 0:8 (0:5).

Eishockeey

ational League
iel – Servette 0:2 (0:0, 0:0, 0:2)
joie – Lakers 4:5 n.VV.. (0:2, 3:1, 1:1)
avos – Lausanne 4:2 (1:2, 2:0, 1:0)
reiburg – Langnau 4:3 n.P.. (0:1, 2:0, 1:2)
ugano – Ambri 3:5 (2:2, 1:3, 0:0)
SC Lions – Kloten 3:2 (0:1, 3:0, 0:1)

li t 1 ZSC Li 6/18 2 A b i 6/11

Service

inem Zweisatzsieg gegen den
US-Amerikaner Learner Tien.
Bei den Frauen gewann Tsche-
hien den Billie Jean King Cup.
m Final setzten sich die Tsche-
hinnen gegen die Ukrainerin-
nen durch, die erstmals das
Endspiel erreicht hatten. (cchm))
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WVVoor dem letztenWeettkampf
hatten die Waadtländerin Mé-
lissa Suchet und die Luzernerin
IsabelE lidiegleichePunktzahl
wie Jasmin Gäumann. Und als
wäre das nicht schon eenugGe-
rangel, lauerte hinter dem Trio
auchnochdieWalliserin Serena
Anthamatten, mit nur einem
Punkt Rüückstand. Gäumann
sagte hinterher: «Ich habe ver-
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präsent ist. Aus dieser Ko-
ation erhoffftt sie sich künf--
artnerschaftten. Man stelle
inmal einen Schwwingerkö-
h S E

Bild: Urs Flüeler/Keystone
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hsuc t, mir nicht viel Druck zu
machen. Ichwusste, amSchluss
wird die Beste gewinnen.»

Die Entscheidung war dann
bereits nach füünf Gängen eefaal-
len, denn bis dahin war Gäu-
mannderKonkurrenzend üültig
entwischt. Sie startete zwar mit
einem Gestellten ee een Direkt-
konkurrentin E li, anschlies-
send reihte sie Sieg an Sieg. Die
anderen Anwärterinnen patz-
ten. E li und Suchet kassierten
je drei Gestellte. Anthamatten
fiiel schon vor der Mittagspause
mit zwei Niederlagen aus dem

Stefaan ist ein Eid
Kranzschwwinger. S
gannmit acht Jahr
gen. «Ich war sc
Kleinen recht erfoo
te sie. An der nati
ist sie seit langem
zehn Jahrenwurde
der Jahreswertung

Sie gehört zumg
KlubwieMichae
Gäumann ist eine
auchBasisarbeit le
Frauenschwingspo
hat sie etwa eineM
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gd eenössischer
Sie selbst be-
ren zu schwin-
chon bei den
olgreich», sa --
onalen Spitze
m. Schon vor
e sie Zweite in
g.

gleichen
elMoser
e Königin, die
eistet.Umden
ort zu föördern,
Mädchengrup-

Moser be eeistert derzeit mit ju-
gendlicher Frische und spekta-
kuläremAngrifffssschwingen.

Mit einbisschenFantasie er-
kennt man die offfeensive
Schwin wweise eines Michael
Moser in dendrin llichenZügen
von Jasmin Gäumann. Sie trai-
niert öftters mit den Männern
und sie invvestiert viel Zeit ins
Kraftttraining. «Der Titel im
letzten Jahr hat mich motiviert,
nochmehr zu trainieren», sa tte
sie.

Doch voom Profiitum könnte
sie kaum weiter entfeernt sein.
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on, weiterhin zu arbei-
umann verkörpert da-
ich eenau jene Weerte,
raditionalisten im
port so eerne be-
: bescheiden, boden-
erufsstätig.
ziell gesehen ist die
Büro wo l alternativ-
Gäumann derzeit die

hwwingerin des Landes
utet keineswegs, dass
soren die Tür einren-
auf diese Saison hin

ch mit einem Manage-
ammengetan, das im

nig ohne Sponsoren vor. Es
brauc t viel Voorstellungskraftt.

Aber Gäumann ist nic t
eine, die sich bekla een würde.
Im Gegenteil, sie strahlt viel
Dankbarkeit aus, wenn sie sa tt:
«Ichbin sehr zufrrieden,wie sich
der Frauenschwwingsport entwi-
ckelt hat. Ich llaube, wir sind
aufeinem uutenWeeg.»Eine,die
auch auf einem uuten Weeg ist,
ist die 20-jährige Schwyzerin
Eveline Linggi. Sie stellt im
Schlussgang mit Jasmin Gäu-
mann und wird am Ende Sie ee-
rin des Eid eenössischen.

ärrggerllich»
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angliste: 1. ZSC Lions 6/18. 2. Ambri 6/11.
. Servette 6/9. 4. Rapperswil-Jona 6/9.
. Freiburg 6/8. 6. Ajjoie 6/8. 7.. Zug 4/7..
. Bern 5/7.. 9. Biel 5/7.. 10. Davos 6/7..
. Lausanne 5/6. 12. Langnau 6/6. 13. Klo-
en 6/6. 14. Lugano 4/5.

wiss League
rosa – Sierre 2:8 (0:1, 1:7,, 1:0)
asel – Olten 4:2 (1:0, 1:0, 2:2)
CK Lions – Visp 4:3 n.VV.. (0:0, 2:3, 1:0)
ellinzona – Chur 2:1 (0:0, 1:0, 1:1)

angliste: 1. Basel 5/13. 2. Sierre 3/8. 3. Bel-
nzona 4/8. 4. Visp 3/6. 5. Chur 4/44. 6. Olten
/3. 7.. Thurgau 3/3. 8. Arosa 3/3. 9. La
haux--de-Fonds 4/3. 10. GCK Lions 4/3.

Handball

ationalliga A
uhr Aarau – GC 23:27 (112:14). Kriens-Lu-
ern – BSV Bern 37:32 (21:15). Stäfa – RTV
asel 31:39 (117:19). Pfadi Winterthur – Wa-
ker Thun 33:34 (117:17) St Otmar St Gallen
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W«Es war das dominanteste Woo-
chenende meiner Karriere als
Formel-1-Fahrer. Das kommt
natürlich zu einem sehr uuten
Zeitpunkt.» Mit diesen Woorten
frreute sich George Ruussell über
seinen Triumph beimGP in Ba-
ku – erst sein dritter Saisonsieg
und der erste seit dreiMonaten.

Damit verkürzt der Brite sei-
nen Rüückstand zu Kimi Anton-
elli auf 66 WM-Punkte. Noch
bleiben ihm acht Rennen, um
diesen aufzzuholen. Eine
schwierige Herausfoorderung,
der sich Ruussell aber annimmt.
Nach dem Rennen richtete er
eine klare Kampfaansa ee an sei

er sich «bereit füür
time».

Antonelli, der
eine makellose Sa
blicken darf,, kam
schan nic t in Fa
Unfaall im Quualifyyi
Startplatz 16. Zwa
sich schliesslich
füünftten Rang vor
den Schaden im T
Grenzen, doch llü
nicht. «Es war
mein schwwächstes
des Jahres», sa tte
ge Italiener. «Ich
wiemeineOma.»

Noch ist die A
füür den WM-Lead
bel Doch wenn

RobinWalz

Kimi Antonelli reagiert auf Druck des Teamko
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Titelkampf in
ücklich war er
mit Abstand
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bin gefaahren

Ausgangslage
der komfoorta-
es nic t bei

Marlen Reusser verpasst an der
Rad-WMinMontreal eine zwei-
te Einzelmedaille nur knapp.
Sechs Tage nach der erfoolgrei-
chen Titelverteidiguung im Zeit-
faahren muuss sich die Bernerin
mit dem undankbaren 4. Rang
im Strassenrennen begnügen.

Den Sieg holte sich die nie-
derländischeToopfaavoritinDemi
Voollering, die sich im Zweier-
sprintgegendiePolinKasiaNie-
wiadoma-Phinney durchsetzte.
Dahinter sicherte sich die Italie-
nerin Elisa Lon oo Bor hhini
Bronze. Reusser veerlor auf das
Podest nur vier Sekunden auf

Reto Schlatter gefeehlt ha
denMome
pflle uungs
vonFlasch
«Denerst
ich versch
är eerlich.»
viel Auufhh
sen. «Ab d
schwwierig

Reusse
Linie sich
auf dieZu
Jahre alt.
noch zehn
im Mome
de WM is
Chance h
Und das r

ollegen.
MarlenReeusser verpasstWM-M V
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atte. Den entscheiden-
enthabesie inderVeer-
szonebeimNachfüüllen
henundGels verpasst:
en grossenMovehabe
hlafeen. Das ist extrem
» Danach habe sie zu
holarbeit leisten müs-
da wurde das Rennen
», so Reusser.
ers Ärger galt in erster
selbst. Auuchmit Blick

ukunftt. «Ich bin jetzt 35
Ich mache das nicht
nmal. Darum sehe ich
ent eher Negatives. Je-
st eine Chance – diese
habe ich nuun verpasst.
e ttmich gerade auf »

d’Italia eewann. «Es brauc t
Mut, um mit dem ganzen Her-
zen an den Traum zu llauben»,
sa tte die 29-Jährige nach dem
Rennen. Mut bewies die Nie-
derländerin,als sie39Kilometer
voor dem Ziel einen Angrifff star-
tete. Zwar wurde sie nochmals
eingeholt, dennoch reichten
ihre Kräftte, um den Zielsprint
ee een Niewiadoma-Phinney zu
eewinnen.
Für Aufrre uung sor tte ein

Massensturz, bei dem rund 15
Fahrerinnen zu Fall kamen und
der auch der kanadischen Titel-
veerteidi eerin Magdeleine Vaal-
lières zum Veerhängnis wurde.
Schwer erwischte es die Schwe

Medaille knapp –Voollering triumphiert.
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neilatI–iekrüT
eugaeLsnoitaN:llabssuF03.02

1iaR

hcierknarF–neigleB
eugaeLsnoitaN:llabssuF53.02

iewzFRS

VTmitropS

ker Thun 33:34 (117:17). St. Otmar St. Gallen
Kadetten Schaffhausen 25:31 (110:14).

angliste: 1. Kriens-Luzern 7//14. 2. Kadet-
en 8/13. 3. BSV Bern 7//7.. 4. Wacker Thun
/7.. 5. PfadiWintertthur8/7.. 6. RTVBasel 7//6.
St. Otmar St. Gallen 7//6. 8. Suhr Aarau 7//6.
. GC 7//6. 10. Stäfa 7//0.
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gfeine klare Kampfaansa ee an sei-

nen Mercedes-Teeamkolle een:
«Ich jage jeden einzelnen Sieg,
und was dann kommt, werden
wir sehen.» Zwar habe es eine
Weeile gedauert, doch nuun füühle

bel. Doch wenn es nic t bei
einem einmali een Ausrutscher
bleibt, darf ein foormstarkerRuus-
sell vomTitel träumen.Er selbst
sa tt: «Auf jeden Fall habe ich
viel wenigerDruck als Kimi.»

Podest nur vier Sekunden, auf
die Siegerin acht.

Mit Sonnenbrille imGesicht
analysierte eine sichtlich ent-
täuschte Reusser nach dem
Rennen, was zu einer Medaille

Und das re ttmich gerade auf..»
Die Ta eessie eerin Voollering

krönte mit ihrem allerersten
WM-Titel eine herausra eende
Saison, in der sie bereits die
Toour de France und den Giro
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Austr
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wurde
schlus
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Ser erwischte es die Schwe-

aroline Andersson und die
ralierin LaurettaHanson.
as Rennen der Männer
e erst nach Redaktions-
ss entschieden.

Sportliche Woche für Jugendliche  
Jugendliche der Sportschule Liechtenstein verbrachten eine Lagerwoche im Jugendsportzentrum in Tenero.  

Windsurfen, Klettern, Squash, 
Bouldern, Judo, Skimboarden, 
BMX, SUP-Polo – diese Aufzäh-
lung liesse sich noch lange fort-
setzen: Rund 65 Jugendliche 
der Sportschule Liechtenstein 
verbrachten vom 15. bis 18. Sep-
tember eine abwechslungsrei-
che und sportlich herausfor-
dernde Lagerwoche im Natio-
nalen Jugendsportzentrum in 
Tenero. Dabei standen nicht 
nur Bewegung und Leistung im 
Mittelpunkt. Auch Spass, Ge-
meinschaft und zahlreiche 
neue Erfahrungen machten die 
Woche zu einem besonderen 
Erlebnis. 

Organisiert wurde die La-
gerwoche von der Sportschule 
Liechtenstein, dem Liechten-
stein Olympic Committee 
(LOC) und der Stabsstelle für 
Sport. Lehrpersonen der Sport-
schule sowie Mitarbeitende des 
LOC und der Stabsstelle für 
Sport waren während der 
Woche für die Jugendlichen da. 
Ergänzt wurde das Betreuungs-
team durch Trainingsverant-
wortliche des Liechtensteini-

schen Skiverbands und des 
Squash Rackets Club Vaduz. 

Die Trainerinnen und Trai-
ner brachten viel Erfahrung 
und Fachwissen mit und sorg-
ten dafür, dass die Jugendlichen 
mit Freude neue Sportarten 
ausprobieren konnten. Dabei 

wurden sie gefördert, konnten 
Neues lernen und viele wert -
volle Erfahrungen sammeln. 

Auch das Freizeitangebot 
stand ganz im Zeichen des 
Sports. Dem Bewegungsdrang 
der Jugendlichen war kaum 
Einhalt zu gebieten: Nahezu 

jede freie Minute wurde ge-
nutzt, um Tischtennis oder 
Fussball zu spielen. Auch das 
Angebot, bis 22 Uhr die Beach-
volleyball- und Beachsoccerfel-
der zu nutzen, erfreute sich 
grosser Beliebtheit. Die gesam-
te Lagerwoche war von einer 

 lebendigen und dynamischen 
Stimmung geprägt. Überall wa-
ren fröhliche und zugleich ehr-
geizige Gesichter zu sehen. Die 
besondere Atmosphäre am 
Lago Maggiore trug zusätzlich 
dazu bei, einen eindrucksvollen 
und motivierenden Rahmen zu 
schaffen. Auch das Wetter 
spielte mit und bescherte der 
Gruppe nahezu ideale Bedin-
gungen. 

Die Sportschule Liechten-
stein freut sich sehr über die ge-
lungene Lagerwoche und die 
wertvolle Möglichkeit, ihren 
Schülerinnen und Schülern ein 
solches Erlebnis zu bieten. Die 
abwechslungsreichen Sportan-
gebote, die gemeinsame Zeit 
und die vielen neuen Erfahrun-
gen haben den Jugendlichen 
wertvolle sportliche und per-
sönliche Impulse vermittelt. 
Solche gemeinsamen Erleb -
nisse stärken den Zusammen-
halt, fördern die persönliche 
Entwicklung und motivieren 
die Jugendlichen auf ihrem wei-
teren schulischen und sportli-
chen Weg. (eingesandt)

Die Jugendlichen verbrachten eine sportliche Woche in Tenero.  Bild: eingesandt

Nach schwachem Start ins Spiel hineingekämpft 
Fussball Liechtensteins U19-
Nationalmannschaft hat im 
LFV-Campus das erste von 
zwei Freundschaftsländerspie-
len gegen Malta mit 0:3 verlo-
ren. Nach einem frühen 0:2-
Rückstand kämpfte sich das 
Team von Jan Mayer mehr und 
mehr ins Spiel und zeigte zeit-
weise guten Fussball. Mayer 
übernimmt das Team interi -
mistisch bis Ende des Jahres.  

Auf der Stadionuhr im 
 neuen LFV-Campus war noch 
keine Minute abgelaufen, als 
sich Liechtensteins U19 gegen 
Malta nach einem unglückli-
chen Ballverlust selbst ins Hin-
tertreffen brachte. Dieser Ge-
gentreffer zeigte Wirkung, denn 
die Jungs von Mayer traten in 

der Folge verunsichert auf. Sie 
waren oft den einen Schritt zu 
spät und spielten teils ungenau. 
Das 0:2 nach rund einer Viertel-
stunde war die logische Konse-
quenz und entsprach bis dahin 
dem Gezeigten. 

Zweiter Test gegen  
Malta heute (16 Uhr) 
In der Folge kämpften sich die 
Liechtensteiner jedoch mehr 
und mehr ins Spiel, so dass es 
beim Stand von 0:2 in die Halb-
zeit ging. Nach der Pause konn-
te das Heimteam dort weiter-
machen, wo es aufgehört hatte. 
Zweikämpfe wurden gewon-
nen, Angriffe konnten gefahren 
werden, und es gab auch die 
eine oder andere Torchance zu 

verbuchen. Diese waren aber zu 
wenig zwingend, als dass es zu 
einem Tor gereicht hätte. An-
ders bei Malta, wo einer der we-

nigen gefährlichen Angriffe in 
der Schlussphase der zweiten 
Halbzeit zum 0:3 und damit 
zum Endstand führte. Trainer 

Mayer attestierte seiner Mann-
schaft eine respektable Leis -
tung. «Nach dem sehr unglück-
lichen Start brauchten wir 
etwas Zeit, doch dann hat die 
Mannschaft gute Phasen ge-
habt», meinte der Coach, der 
allerdings auch betonte, dass 
Malta insgesamt stärker war 
und es deshalb in Ordnung 
gehe. Heute wird Liechten-
steins U19 erneut gegen Malta 
spielen und darauf aus sein, 
sich auch resultatmässig zu stei-
gern. Anpfiff im LFV-Campus 
ist um 16 Uhr. (eingesandt) 

Hinweis 
Der Besuch des Spiels ist kos -
tenlos. Es gibt einen Live stream 
auf der LFV-Homepage. Im ersten Duell gab es ein 0:3 für die U19. Bild: LFV/Peter Rinderer
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